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Umfangreiche ABoot Aktion an
der amerikaniſchen Küſte

Keine A Boot Baſis an der nord amerikaniſchen
Küſte Wachſende Veunruhigung in England

c B Kovpenhasgen 28 Oktober
Die Morningpoſt meldet aus New Vork Die Berichte der

Kapitäne der amerikaniſchen Torpedojäger über die Operationen
von U 53 an der Küſte von Nantucket die nicht veröffentlicht
werden ſondern in den Archiven des amerikaniſchen Marine
amtes verbleiben enthalten neben allgemein Bekannten noch die
wichtige Tatſache daß das UBoot bevor es die Schiffe zum
Sinken brachte ſeine Behälter mit Oel aus den an
gegriffenen Dampfern füllte Die Behörden legen
onf dieſe Tatſache den größten Wert weil ſie beweiſt daß keine
Baſis an der amerikaniſchen Küſte für deutſche Boote beſteht
und daß ſie auch von einem ſie verſorgenden Handels Boot
nicht begleitet wurden Auch hat das Boot nicht ſeine
Vorräte aus einem unter neutraler Flagge fahrenden Schiffe
ergänzt denn dann ſei es nicht gezwungen geweſen die ange
griffenen Dampfer zum Stehen zu bringen um deren Oelvorräte
zu übernehmen Das Marinedepartement hält das Erſcheinen
von U 53 für eine Demonſtration und glaubt mit einer um
fangreicheren Bott Aktion an der amerikaniſchen
Küſte nur rechnen zu müſſen wenn es dem Boot gelinge dort
eine Baſis zu finden deshalb hat das Miniſterium des Aeußeren

h ſeine Bedenken gegen das Erſcheinen von U 53 fallen
gelaſſen

e B Zürich 28 Oktober Jn den nächſten Tagen ſind
wie Stampa aus London vernimmt neue Nachrichten von
Schiffsverſenkungen durch deutſche Boote aus Amerika zu
erwarten Die an der amerikaniſchen Küſte kreuzenden drei
deutſchen Boote U 53 U 48 und U 61 ſcheinen nur
den geeigneten Moment abzuwarten um ihre Tätigkeit
wieder aufzunehmen Aus den in London eingetroffenen
Liſten der verſenkten Schiffe geht hervor daß die Wirkſfam
keit dieſer Boote geradezu verheerend iſt Auf ver letzten
Liſte figurieren außer einigen norwegiſchen Dampfern die
Bannware an Vord führten drei engliſche Schiffe von durch
ſchnittlich 3590 Tonnen

e B Kopenhagen 28 Oktober Die Beunruhigung vor
dem UA Bootkrieg die in England ſtändig in der letzten Zeit
gewachſen iſt kommt in Telegrammen der Meorningpoſt
aus Waſhington zum Ausdruck Der Korreſpondent des
Blattes will aus durchaus zuverläſſiger Quelle erfahren
haben daß eine Verſchärfung des Tauchbootkrieges geplant
werde da die geſamte deutſche Schiffsbauinduſtrie mit dem
Bau von Tauchbooten beſchäſtigt ſei Jn Waſhingtoner Re
gierungskreiſen kenne man zwar nicht die genaue Anzahl der
in Bau befindlichen Fahrzeuge wie aber daß Deutſchland
im nächſten Frühjahr nicht nur alle bisherigen Verluſte aus
geglichen habe ſondern außerdem noch über eine ganze Reihe
neuer Boote verfügen werde Sachverſtändige in Waſhing
ton ſeien der Anſicht daß der Tauchbootkrieg im weſtlichen
Teile des Atlantiſchen Ozeans aufgenommen wer
den würde ſobald dieſer Unterſeebootsſchwarm losgelaſſen
werde

Bilder aus dem Leben Bukareſts
II

Himmelhoch jauchzend zu Tode betrübt
Der ſcharfe Uebergang von dem Regiment grenzenloſer

perſönlicher Freiheit zur vollen Beſchränkung jeder Lebens
ußerung hat ſich in bemerkenswerter Weiſe um Selbſtgefühl
and an der Stimmung der Bukareſter geäußert Die Be
völkerung iſt infolgedeſſen durch die Kriegseindrücke
eingenommen und läßt ſich davon nicht ablenken Die erſten
Zuſammenſtöße mit den Bulgaren haben auf die Geſellſchaft
einen niederdrückenden Eindruck gemacht Jm Schweigen
Und in der Unbeweglichkeit des Tagelebens im Dunkel und
in den Schrecken der Nacht erſchienen der Fall Tutrakans
allen als Kataſtrophe welche die Sicherheit der Hauptſtadt
bedroht Die furchtſamen Elemente der Bevölkerung hat in
ſich beinghe einer ſinnloſen Panik hingegeben Jn der
Stadt verbreiteten ſich die Gerüchte daß die Regierung nach
Jaſſy überſiedele Schlecht unterrichtete Leute welche die
5locken über das bevorſtehende Zuſammenarbeiten der
uſſen gegen Bulgarien läuten hörten aber nicht wußten

o dieſe Zuſammenarbeit ſich äußern würde fragten inangſtlicher Sorge Wo ſind die Ruſſen und die Kofaten
rſt nach einigen Tagen als die Ruſſen und Serben die Bul

garen von Baſardſchik zurückwarfen begriffen dieſe Leute
vo die Ruſſen ſind und veruhigten ſich etwas Jn dieſen

gen fühlte man deutlich welche außergewöhnliche Bedeu
vrs die Rumänen der Mitwirkung der ruffiſchen Armee

imeſſen Bis zum Kriege waren alle ihte Gedanken nach
d ungariſchen Front gerichtet und der bulgariſchen Front

Ande eine nebenſächliche Bedeutung beigemeſſen Als dieſe
d aber die ganze Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte begriffen

Artillerie und Minenkämpfe fort

Halle Sonntag den 29 Oktober

c B Stockholm 28 Oktober Wie Aftonbladet aus
Chriſtiania meldet wurde die drahtloſe Station an der
Murmanküſte am Sonnabend wieder bombardiert Beim
erſten Kampfe um dieſe Station wurden 5 Mann an Vord
eines ruſſiſchen Torpedojägers verwundet Am Sonntag
wurde dann der ruſſiſche Torpedojäger auf Land getrieben
zuſammen mit einem armierten Segelſchiff von deutſchen A
Booten zerſtört Afton Tidnungen meldet aus Orenburg
Nach einer Meldung des Kapitäns des Helſingborger Damp
fers Anna der aus Finnland ankam ſeien nicht weniger
als 14 Dampfer vor der finniſchen Küſte von deutſchen U
Booten verſenkt worden 8 davon wurden vor Raumo 6 vor
Mäntyluoto torpediert 4 davon waren finniſche Dampfer
die von Schweden kamen

W T Chriſtiania 28 Oktober Wie Aftenpoſten
erfährt iſt ein deutſches Unterſeeboot geſtern früh um 4 Uhr
n Honningsvaſig mit 23 Mann Beſatzung des engliſchen
Dampfers Pola eingetroffen der 30 Meilen nördlich vom
Nordkap am Donnerstag nachmittag 3 Uhr verſenkt worden
war Die Pola mit Kohle von Newcaſtle nach Alexan
drowa unterwegs iſt 3500 Tonnen groß

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 28 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Der Kampf ſüdlich des Szurduk und des Roten Turm
Paſſes dauert an Südöſtlich von Predeal warfen öſter
reichiſch ungariſche und deutſche Truppen den Feind aus ſtart
verſchanzten Höhenſtellungen in das Partzugg Tal hinab
An der ungariſchen Oſtgrenze wurden rumäniſche Gegenſtöße
abgeſchlagen Oeſtlich von Dorna Watra brachen wir auf
4 Kilometer Frontbreite in die ruſſiſchen Stellungen ein
Der Feind ließ 8 Offiziere 514 Mann und 2 Maſchinen
gewehre in unſerer Hand Seine Verſuche die ihm ent
riſſenen Höhen zurückzugewinnen blieben ohne Erfolg

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Bei der Armee des Generaloberſten v Terſztyanſzky

ſtarke Geſchützkämpfe Ein vereinzelter ruſſiſcher Vorſtoß
ſüdlich Zaturey wurde unter großen Feindesverluſten abge
ſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Südflügel der küſtenländiſchen Front dauern die

Feindliche Angriffe die
entlang der Straße von Oppacchiaſella vorgingen wurden
durch unſer Feuer raſch zur Umkehr gezwungen Jn Tirol

m das feindliche Geſchützfeuer ſtellenweiſe an Heftig
eit zu

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei unſeren Truppen nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Anſchauung die Rußkoje Slowo vertritt D Red
Der Umſtand daß die Rumänen keinen Anlaß zur Ent
täuſchung über die wirkliche Kraft der ruſſiſchen Hilfe hatten
und dieſe Bereitſchaft Rußlands an den Ereigniſſen in der
Dobrudſcha fühlten hat eine koloſſale Bedeutung für die
ganze Zukunft der ruſſiſch rumäniſchen Beziehungen Pe
danterie bei dieſem Zuſammenarbeiten hätte unangenehme
Folgen haben können Jetzt erkennen die Rumänen daß die
Verbündeten welche ſie zum Kampf aufforderten ihre Nöte
im ſchweren Augenblick nicht vom formaliſtiſchen Standpunkt
aus angeſehen haben und dieſes Bewußtſein verbindet die
Nachbarn in viel höherem Maße durch Freundſchaft als die
allerfeierlichſten Verträge Welch eine Bedeutung haben
dieſe Erörterungen für das Leben Bukareſts Eine unge

heure Wir wenigen Ruſſen die wir in der fremden Hauptſtadt
uns aufhalten ſpüren in jedem Augenblick den Hauch der
Sympathie und des Zreeifels der Freundſchaft und der Zu
rückhaltung Das Barometer Bnkareſts reagiert mit großer
Feinheit auf den Druck der Atmoſphäre eines jeden Punktes
wo Ruſſen und Rumänen zuſammenerbeiten Als die ru
mäniſchen Heere in der Dobrudſcha heim erſten Zuſammen
ſtoß mit der deutſchen ſchweren Artillerie dem erſchreckenden
Eindwuck der großen deutſchen Geſchoſſe nachgaben an die
ſie ſich noch nicht gewöhnt hatten ſo fühlten wir das in Buka
reſt auf Schritt und Tritt Ebenſo haben wir es jetzt nach
der Ernennung des Generals Averscu und der Entwicklung
der ruſſiſchen und rumäniſchen Zuſammenäardeit gefühlt daß

e Rumänen den großen Wert der ruſſiſchen Hilfe die rumäniſche Armee ſich eingeſchoſſen hat und die Tapferkeit
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Deutſche U Voote bombardieren die Murmanbüſte
14 Dampfer und 1 ruſſiſcher Torpedojäger verſ nkt

Krieg von ihr erwarteten Am wenigſten ſpiegelt die rumä
niſche Preſſe die Stimmungen Bukareſts Sie hat jede Be
deutung verloren Die unerfahrene Zenſur hat ſie ſo ſehr
in Windeln gewickelt doß ſie kaum atmet Konſtantin
Millet ſchlug in dieſen Tagen den Zeitungsredakteuren vor
in einer Verſammlung darüber zu verhandeln ob es unter
dieſen Umſtänden irgendwelchen Sinn hätte Zeitungen
herauszugeben und ob das Publikum nicht mit kurzen Extra

blättern zu befriedigen ſei auf denen die Berichte des Ge
neralſtabes verzeichnet wären Die Zenſur hat dieſen un
maskierten Winf an ihre Adreſſe durchgelaſſen aber ihre
Strenge nicht gemildert Die lebhafte leidenſchaftliche
und pikante Preſſe Bukareſts wurde zunrchte Ohne das
Leben zu ſpiegeln hat ſie die Möglichkeit verloren auf die
Oeffentlichkeit einzuwirken Ohne ihre Meinung zu ſagen
kann ſie auf das Publikum nicht einwirken Dieſe unge
wöhnte Bläſſe der Preſſe hat desgleichen auf das Leben Bu
kaseſts einen traurigen Schatten geworfen

Jn den letzten Tagen hat die Regiesung die Strenge
etwas gemildert Seit Sonntag den 24 September wurden
einige Kaffees geöffnet Tagesvorſtellungen in den Kinos
geſtattet und die Eröffnung des Nationaltheaters mit einem
patriotiſchen Spielplan genehmigt der wie überall bald
langweilig werden und die Herrſchaft dem normalen Spiel
plan überlaſſen wird Der Beginn einer gewiſſen Ab
ſchwächung der Strenge der Zenſur iſt zu bemerken Der
Miniſter der Volksaufklärung Ducag unter welchem die Zen
ſur ſteht den ich vorgeſtern auf Bitten einiger ruſſiſcher Kol
legen beſuchte um das Recht der Entſendung von Korre
ſpondenzen in ruſſiſcher Sprache zu bewirken was mißlang
ſagte mir daß die Freiheit der Meinungsäußerung von ihm
allmählig erweitert werden würde Zugleich mit dieſem
idealen Licht erhielten die Bukareſter in den letzten Tagen
des Abends auch etwas Laternenlicht Der dunkle Anſtrich
der Gläſer würde durch einen durchſichtigeren erſetzt und da
und dort gibt es ſogar Laternen ohne Anſtrich Die guten
Nachrichten aus der Dobrudſcha haben das Publikum er
mutigt das Leben wurden leichter und fröhlicher Aber
gerade von dieſem Tage ab wurde Bukareſt durch die ge
meinſame Grauſamkeit der Deutſchen und Bulgaren in den
Zuſtand unausgeſetzter Unruhe und maßloſer Entrüſtung
verſetzt Jn den drei letzten Tagen haben wir ſechs Luft
angriffe erlebt

Droht Rumänien mit einem Separatfrieden
e B Zürich 28 Oktober

Die Neue Zürcher Zeitung beſpricht in einem von Rumänien
naheſtehender Seite ſtammenden Leitartikel die ver zweifelte
Lage des Landes und betont daß das Eingreifen Rumäniens
in den Krieg unter dem ruſſiſchen Drucke erfolgt ſei Der Ver
faſſer beklagt die Haltung der Entente gegenüber Rumänien und
droht mit einem Separatfrieden anſcheinend um
gusreichende Hilfeleiſtung des Vierverbandes für Rumänien
durchzuſetzen

c B Konſtantinovel 28 Oktober 1000 rumäniſche Solda
ten als erſte Partie der in der Dobrudſcha durch die türkiſche
Armee gemachten Gefangenen trafen heute hier ein und werden
morgen nach der Platzkommandantur gebracht Weitere ruſſiſche
und rumäniſche Gefangene kommen in den nächſten Tagen hier
an Unter den Eingebrachten befinden ſich 7 Offiziere

Die Rieſenverluſte der Rumänen
T V Budapeſt 28 Oktober Wie dem Az Eſt aus

Sofiag gemeldet wird herrſcht in den dortigen Kreiſen die
Auffaſſung daß die Verluſte Rumäniens an Menſchen und
Material rieſig ſeien Beſonders fühlbar mache ſich der
Munitionsmangel da Rußland keine Munition mehr ab
geben kann weil es ſelbſt auf die Einfuhr angewieſen iſt
Franzöſiſche und belgiſche Jngenieure wurden abgeſandt um
die Munitionserzeugung in Rumänien zu organiſieren
aber bei der geringen Fabrikinduſtrie und dem Mangel an
Material ſei eine Steigerung der Produktion unmöglich
Die vom Eyimeſer Paß vordringenden Truppen fanden in
Rumänien noch größere Verwüſtungen vor als in Sieben
bürgen Die rumäniſchen Truppen haben bei ihrem Rüd
zuge im eigenen Lande arg gehauſt Die Requirierungen
konnten nur mit Gewalt durchgeführt werden Die Getreide
kammern wurden erbrochen und die Ställe ausgeraubt
Viele Beſitzungen wurden von ihnen in Beand gefſteckt

WTB Konſtantinopel 27 Oktober Die Blätter geben
fortgeſetzt ihrer Freude über den Sieg in der Dobrudſcha
und dem Stolze üher die Szene Haltung der türkiſchen
Truppen Ausdruck Le Soit ſtellt hierbei feſt daß die
Türkei noch nie eine ſo große Armee wie heure aufgeſtellt
habe und daß ihre Lage niemals beſſer geweſen ſei welche
Ergebniſſe der Umſicht und Weisheit der gegenwärtigen Re
gerung zu verdanken ſerelt JW Bern 27 Okt Hervé ſchreibt in der Victoire
der Fall Cernavodas werde in ullen Ländern der Alliierten
mit Wut aufgenommen werden Die Kühnheit des deutſchen
Generalſtabes ſei unglaublich und verdiene Bewunderung
Rumänien ſei augenblicklich ſo ſchlecht daran wie Frankreich

iſt wie bereits im erſten Artikel erwähnt die zu zeigen beginnt welche die rumäniſchen Patrioten vor dem nach Charlerot und Maubeuge und es hieße ſich über das
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St n t en wollte man ihm dieFanzenſche l ver nrautzge en Oktober n Teil der Pariſer Preſſe
ibt ſein leb s Mißvergnügen über die Haltung der franten gen kund die dem Parlamente und der Be

völkerung beharrlich die ernſte auf Rumäniens verſchweigt
Elemenceau fordert Briand auf unumwunden mit der
Wahrheit herauszurücken Der Fachkritiker Oberſtleutnant
Pris hält einen weiteren Widerſtand in der Walachei für
ausſichtslos und rät der rumäniſchen Heeresleitung durch
die Räumung dieſes Gebietes und Anlehnung der rumä
niſchen Streitkräfte an die ruſſiſche Armee zu retten was
zu retten iſt

Die raſtloſe Verfolgung der Rumänen
T V Wien 28 Oktober Das Neue Wiener Journal

meldet aus Budapeſt Az Eſt erfährt aus Sofia Die bul
gariſchdeutſchen Truppen verfolgen den Feind unaufhaltſam
unter fortwährenden Kämpfen Das Gelände welches die
verfolgenden Truppen beſetzten iſt für Rumänien nicht nur
vom ſtrategiſchen ſondern auch vom wirtſchaftlichen Stand
punkt aus von höchſter Wichtigkeit Die Wiener Allgemeine
Zeitung meldet aus Budapeſt Aus Reni wird gemeldet daß
ſich der Rumänenkönig begleitet von General Averescu an
die Front begeben hat Jn ſeinem Gefolge befinden ſich
rußerdem viele hohe ruſſiſche Generalſtabsoffiziere Der
König wird an die Truppen Anſprachen halten und ſie zur
Verteidigung Bukareſts anfeuern

Griechenland
Has Abkommen mit König Konſtantin und ſeine

Auslegung
WTB London 28 Oktober Daily Telegraph meldet

aus Athen vom 25 Oktober Auf Grund guter
läßt ſich die Lage zuſammenfaſſen wie folgt Der franzöſiſche
Geſandte verſicherte geſtern in ſeiner Audienz König Kon
ſtantin daß es nicht in der Abſicht des Landesteiles der
ſich losgetrennt habe liege gegen die Hauptſtadt zu mar
ſchieren Nach e Zuſicherung gab der Könnrg ſeinen
Widerſtand gegen die vom en en Admiral geforderten
militäriſchen Maßregeln auf Es iſt ein Vergleich zuſtande
gekommen Der König verſprach alle Maßregeln durchzu
führen die dazu beitragen könnten die Bedenken der Ententezu beſeitigen Dafür v der König künftig nicht beläſtigt
werden und im friedlichen Genuſſe der Regierung in dem
Landesteile verbleiben der ihm treu geblieben iſt Es wird
ihm vollſtändig freigeſtellt ſeine Neutralitätspolitik an der
er mehr ad thält n Den losgetrennten
Landesteil betrachten die ier als Bundesgenoſſen
der das Recht habe an den Vorteilen der wohlwollenden
Reutralität die die Athener Regierung der Entente wieder
holt verſprochen hat teilzunehmen Die Zeitung Heſtia
ſchreibt daß nach dem neuen Abkommen er Verſuch die
von der proviſoriſchen Regierung eingeleiteto Bewegung
gegen Bulgarien zu unterdrücken als Pertragsbruch be
trachtet würde

F V Lugano 28 Oktober Rach Athener Depeſchen der
Tribunga verlangte der engliſche Geſandte Sir F Elliot

dom König Konſtantin perſönlich die Befreiung der wegen
Rebellion verhafteten ſiſchen Offiziere Die bisher in
Theſſalien ſtehenden griechiſchen Truppen werden nach Athen
übergeführt Die venizeliſtiſche Regierung in Salonikt er
hielt 10 Millionen Franken um für 50 000 Mann die nötige
Ausrüſtung zu beſchaffen doch bereite man Proviant ſogar
für 100 Mann vor

T V London 28 Oktober Den Times wird aus
Athen gemeldet daß die vorläufige Regierung in Saloniki
beabſichtigt nach offiztelle Vertreter zu entſenden
Der Vierverband habe der vorläufigen Regierung eine An
leihe bewilligt Die Zeitung Heſtia erklärt daß durch
die neue Sachlage jeder Verſuch der Bewegung gegen Bur
garien entgegenzuärbeiten als ein Einbruch in die Reu
regelung angeſehen werden wird Jeder Grieche ſelbſt könne
alſo an dem Feldzuge gegen den Feind ſeines Landes teilnehmen ohne Geſehr zu laufen ſpäter von der offiziellen

Regierung dafür beſtraft zu werden

Loreley
Ein Heimatroman aus Alte Halle

von Carl Rocco

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bekennen Sie ſich dieſes Betruges ſchuldig fragte

der Direktor
v Heineken der ein wenig blaß ausſah und deſſen Haar

ſträhnen an den Schläſen feucht waren dem aber nichts von
Reue ſondern nur todentſchloſſener Trotz um den feſt zu
gekniffenen Mund lag würgte lange bis er es heraus
brachte

al
Haben Sie noch irgend etwas zu Jhrer Verteidigung

zu ſagen
Nein

Eine lange düſtere Pauſe
Sie können abtreten Wollen Sie noch eine Bitte

ein Wort der Erklärung an das Kollegium richten Was
haben Sie anzuführen das uns mit beſtimmen könnte bet
Feſtſetzung der Strafe

Meinen lieben Vater ſtieß Hans ſtockend und kaum
hörbar heraus

Als Hans abgetreten war ergriff Daniel das Wort
Es darf uns nicht beirren daß die ſittlichen An

ſchauungen der Schüler beim Benutzen verbotener Hilfs
mittel ſchon ſeit Jahrzehntem laxer ſind als wir Lehrer
uns bei Entdeckung ſolcher Betrügereien r den An
ſchein geben Aus den Wolken zu fallen bei dergleichen iſtein unter Lehrern ſehr verbreiteter Schwindel Sier lie

die Sache leider unverzeihlichl Dem Ausdrucke des
Strafantrags ſittliche Anxeife widerſetze ich mich Es
handelt ſich um eine kecke Frechheit um ein tolles Examen

ſtrich aus der Welt geſchafft werden könne Damit werde

warten Sie machte einer Seelenqual von 14

gt hinauf zum um Was er bei Daniel erfuhr ünd

Cadorna und ſeine Widerſacher
T V Rom 28 Oktober Vor dem Kriegsgericht in Co

droipo Friegszon wurde wie bereits kurz berichtet der
Oberſt im Generalſtab Doubet zu einem Jahr Gefängnis

en unerlaubter Mitteilung militäriſcher Dinge an die
Miniſter Biſſolati Sonnino und Rufini verurteilt Die ſehr
gemäßigte Stampa brachte über dieſe Angelegenheit einen
Leitartikel der von der Zenſur zum größten Teile unter
drückt wurde Die Stampa ſagt nun in einer Beſprechung
daß es ein großer Jrrtum der Zenſurbehörde ſei wenn ſie
glaube daß eine ſolche Angelegenheit durch einen Zenſur

nur bewirkt daß eine noch viel eingehendere Unterſuchung
und Beſprechung dieſer dunklen Sache an an
derer Stelle die Stamnpa meint natürlich die Kammer
ſtattfinden werde Nach unkontrollierbaren Gerüchten ſoll
dieſer Oberſt des Grohen Generalſtabes höchſt ungünſtige Ge
heimberichte über Cadornas Kriegsführung an die Miniſter
in Rom geſandt haben Jnsbeſondere ſoll er mit dem da
maligen Revolutionür Biſſolgti unter einer Decke geſteckt
haben dem die Kriegführung Cadorvas zu langſqmm und zu
wenig erfolgreich ſei und der die Offiziere und Soldaten
durch Anſprachen an der Front geradezu gegen Cadornas
Führung mißtrauiſch gemacht ja ſie ſogar gegen Cadorna
gufgehetzt habe an fagt daß der Urteilsſpruch nur ein
Scheinurteil ſei daß in Wirklichkeit der Oberſt wegen Mit
ſchuld an der Aufreizung von Soldaten gegen das Oberkom
mando bereits erſchoſſen worden ſei Biſſolati ſollte auch
auf Befehl Cadornas verhaftet werden es ſei ihm aber noch
gelungen ſich rechtzeitig aus der Kriegszone woſelbſt Ca
dorna allmächtig iſt zu entkommen Was an dieſer Ge
ſchichte wahr iſt wird vielleicht durch die zu erwartende De
batte in der Kammer ans Tageslicht kommen

Der Palazzo Venezig Nationalmuſeum
V B Bern 27 Oktober Corriere della Sera meldet

der Palazzo Venezia ſei nun vollſtändig ausgeräumt Durch
Dekret werde er zum Nationalmuſeum beſtimmt

c B Rom 28 Oktober Die ſchweizeriſche Telegraphen
information erfährt daß nicht der frühere Bürgermeiſter
von Rom Erneſto Nathan ſondern der frühere Miniſter
präſident Luigi Luccati die Feſtrede anläßlich der Jnbeſitz
nahme des Palazzo Venezia halten wird

c

England

Furcht vor den deutſchen Torpedobooteu
W T London 28 Okkober Der Marinemitarbeiter

der Times meldet aus Anlaß des Vorſtoßes der deutſchen
Torpedoboote in der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag
daß die Minenfelder ſo dicht wie möglich bis an die Aus
gänge von Zeebrügge und Oſtende ausgedehnt werden ſollen

Die Teuerung in England
T U London 28 Oktober Nach der Septembexrſtatiſtik

der Board of Trade Labour Gazette find in England die
Nahrungsmittelpreiſe im Kleinhandel während des Monats

für Eier und S betrog die Steigerung jedoch 10 Prozent
Mehl Brot Speck Milch Butter und Käſe ſind um 2 bis
4 Prozent im Preiſe tiger dagegen iſt Fleiſch etwas
billiger geworden Jm Vergleich zum 1 Oktober 1915 be
trägt die Preisſteigerung der Lebensmittel durchſchnittlich
20 Prozent Am ſtärkſten ſind im Preiſe die Kartoffeln in
die Höhe gegangen nämlich um 63 Proazent Weiter ſind
Zucker 38 Prozent Eier 24 Prozent Fleiſch 14 bis 32 Pro
zent teurer geworden Noch größer iſt die Steigerung der
Lebensmittelpreiſe im Vergleich zum Juli 1914 alſo un
mittelbar vor Ausbruch des Krieges Die Erhöhung gegen
über dem genannten Zeitpunkt beträgt nicht weniger als
68 Prozent Die Labour Gazette berechnet daß die Koſten
des Lebensunterheltes in den Arbeiterklaſſen ſeit Ausbruch

der Anſtalt zu entfernen halte ich da er kein verſtockter
Sünder iſt da uns ſein Verhalten bisher als ehrenhaft be
kannt und da die Annahme einer durch Examennot hervor
gerufenen r e nicht ganz von der Hand zuDur für eine übertriebene Härte gegen ihn und ſeinen
Vater

Alle auch Dr Grundmann ſchloſſen ſich mehr oder
weniger überzeugt dieſer Auffaſſung an und das Urteil
gegen Hans v Heineken lautete vorbehaltlich miniſte
rieller Beſtätigung auf Ausſchluß vom Abiturienten
cent wegen Benutzung unerlaubter Hilfsmittel in der
klauſur

Die Beſtätigung ließ denn auch nicht lange auf ſich

t Tagen einEnde im Laufe deren der arme LoreleyDirektor a D ſo
mager geworden war wie ſein ehemaliges Dirigentenpult

Hans v Heineken war es nun er die Veſtätigung ſeiner
Schande vor ſich ſah nicht recht erſichtlich wie er weiter
leben könne vollends wenn er an Leonore dachte

Frit Schaper ließ drei Quartaner halbfriſiert im weißen
Hemde ſitzen als ein atemloſer Stubennachbar v Heinekens
m e Perurteilung in die Stube ſchrie

einend warf er ſich auf ſein Bett im Schlaffaale ver
wer die Welt und den Schlüſſel z MüllerHennings
und häß ganz ernſtlich mit einem Stein oder mit Georges
Band I und II beſchwert vom Trothaer Felſen in die Saake
zu ſpringen

Eine Depeſche Daniels an den alten Heineken lautete
kurz Kommen Sie ſobald wie möglich zu mir Ein paar
Stunden ſpäter jagte denn auch der Oberſt mit ſeinen
ſchnellſten Juckern den Nebenhof der Franckeſchen Stiftungen

c

es war bitterer als er ſich vorgeſtellt hatte übteeine äußerlich erkennbare Wirkung auf den Alten nicht aus

Soll ich den Jungen rufen laſſen fragte Daniel
Nein Jch will in der Angelegenheit noch ſelbereinen Schritt tun 7 Sie mir on bitte heute abend

rz 6

September wieder durchſchnittlich um 2 Prozent geſtiegen

des Krieges um etwa die a ſindges lfte a Die Erhöhung der direkten Steuern iſt m nicht in V
tracht gezogen Natürlich ſind auch die Löhne in viele
Betrieben ſeit Ausbruch des Krieges bedeurend geſtiegen
Aber dieſe Steigerung bleibt weit binter der Steigerung der
Koſten des Lebensunterhaltes zurück

Der Kanaltunnel
T V Amſterdam 28 Oktober Nach Meldungen aus

London hat Asquith eine Abordnung empfangen welche mit
ihm den Plan eines Kanaltunnels beſprach Asquith war
mit dem Plane einverſtanden aber machte zum erſten Malebekannt daß die Kommiſſion für Reichsverteidigung das un

günſtige Urteil welches ſie im Jahre 1907 über den Plan
ausgeſprochen hatte in ihrer Mehrheit im Juli des Jahres
1914 von neuem beſtätigt habe Der Krieg hätte es jedoch
ſo ſagte Asquith notwendig gemacht die Angelegenheit in
ihrer Geſamtheit von neuem in Erwägung zu ziehen

Frankreich
Vertrauensvotum für die franzöſiſche Regierung

c B Rotterdam 28 Oktober Aus Paris wird gemel
det Die Kammer beendete die Beſprechung mehrerer Jnter
pellationen über die beſte Verwendung der verfügbaren
Streitkräfte und nahm ein Vertrauensvotum für die Regie
rung an Die Kammer verlangte Verſchärfung der behörd
lichen und parlamentariſchen Aufſicht um pünktliche An
wendung des Geſetzes zu ſichern

u

Frankreichs Nationalverteidigungsrat
Berlin 28 Oktober Wie ſich das B melden läßt trat
im Elyſée unter dem Vorſitz Poincarés der oberſte Rat der natio
nalen Verteidigung Frankreichs zuſammen

Der franzöſiſche Mannſchaftsmangei

WTB Bern 27 Oktober Dem Petit Journal zufolge
müſſen ſich auf Anordnung des franzöſiſchen Munitions
miniſters die in der Kriegsinduſtrie beſchäftigten Leute der
Jahresklaſſen 1916/17 ſelbſt wenn ſie Spezialiſten ſind ſpä
teſtens bis zum 10 Dezember bei ihren Truppen melden

t

Die deutſch norwegiſche Spannung
P V Lugano 28 Oktoher Giornale Jtalia ver

öffentlicht eine Unterredung mit dem norwegiſchen Geſand
ten in Rom über die deutſch norwegiſche Spannung in wel
cher der Geſandte zugibt daß Norwegen während des Krieges
aus der Freundſchaft mit England durch den Seehandel
große Gewinne gezogen habe obgleich ſtets die ſtrikteſte Neu
tralität beobachtet worden ſei Norwegen ſei vollſtändig un
vorbereitet für einen Krieg Vor den letzten Zwiſchenfällen
mit Deutſchland habe die Mehrheit des Volkes niemals
einen Krieg gewollt Norwegen wäre auch jetzt befriedigt
wenn Deutſchland ihm gegenüber dieſelben Zugeſtändniſſe
machen würde wie Schweden

Die norwegiſchen Banngut Nordſeefahrten
ſollen aufhören

Eine gute Wirkung deutſcher UVootarbeit
e B Chriſtianid 27 Oktober Zufolge dem Mittags

aviſen dürfte heute die norwegiſche Kriegsverſicherung eine
Anordnung erlaſſen wonach die Bannwarenfahrt über die
ſieſen von der See Verſicherung fortan ausge
al en wird Das Blatt fügt hinzu der Erlaß wäre gleich
edeutend mit dem Aufhören des Holztransports nach Eng

land ſoweit nicht engliſche Geſellſchaften in Betracht kommen
Die offfzielle Mitteilung werde heüte noch erwartet

Die norwegiſche Schiffsnot
WVTB Chriſtiania 27 Oktober Wegen der ſtarken An

käufe von Schiffen im Auslande zu den gegenwärtig hohen
Preiſen hat heute eine Verſammlung unter dem Vorſitze des
Miniſterpräſidenten ſtattgefunden um Maßregeln zur Ver

mmHans u auf ſich warten Das hatte eine eigene Be
rwandtnis war auf ſeinem Wege beim alten Vibeau

vorbeigekommen dem hochgeſchätzten Barbier und Haar
ſchneider des halliſchen Patriziertums der keinen Laden
hatte weil er ſicher ſein konnte von Leuten die ihn kannten
auch aufgeſucht zu werden ſelbſt wenn er im fünften oder
ſechſten Stockwerke gehauſt hätte Man mußte eine ſchmale
unbequeme Stiege in der Kuhgaſſe emporſteigen wurde aber
für die 25 Stufen durch wenigſtens ebenſoviel Witze oder
lokale Neuigkeiten belohnt wenn man ſich unter ſeinem
Meſſer oder ſeiner Schere befand

Vibeau eigentlich Marquis Vibeau entſtammte
dem franzöſiſchen Hochadel Reſte ſeines Hugenottenſtolzes
kamen zum Ausdruck wenn er aus dem Hauſe eines Stadt
kunden heraustretend aus einem flachen blantgepngr
Meſſingſchälchen das zwei Klappdedel hatte den RaſierW verächtlich auf die Stethe ſchleuderte Außerdem
rug er ein rſan goldglänzendes Meſſingfläſchchen mit

warmem Waſſer ſtändig in einer der adligen Hoſentaſchen
Junge Klienten behandelte Vibeau mit verſtändnis

vollem Heingefühle
Bitte Vibeau ſchneiden Sie mir die Haare bat

Heineken
uUnd wie ſoll ich ſie ſchneiden mein verehrter Herr

Baron
Das überlaſſe ich Jhnen
Dann ſchlage ich vor militäriſch entgegnete

Vibeau mit einem nicht nur glücklichen nein mit wahrhaft
ſeheriſchen Blick Hans ſtimmte zu

Jch habe heute morgen Jhren guten Profeſſor Daniel
raſiert meinte Vibeau als er nach vollzogener Operation
den Friſiermantel mit den abgeſchnittenen langen Polka
locken iel Er gefällt mir gar nicht Roch nie habeich ihn ſo er ig en Gs muß etwas vorgefallen
ſein was ihn ſtark berührt Raſieren gefällrg

Mit ſeinem Urteile über Daniel traf Vibeau ja den
Nagel auf den Kopf aber die a ließende Frage ob der
junge Mann raſiert ſein wolle I ans doch aufblicken
ob der Alte ſcherzte oder ob er es ernſt meintes hen ſeh d viem en Herz ſaß denn auch zu dieſer Stundeder Vater Heineken an hinten in de Le Herren

e sund r vor einer guten Flaſche Johannisberger

verbrechen das der Täter reif genug iſt ſehr wohl zu er
meſſen wie Sie aus ſeiner ganzen ung oder vielc Nichtverteidigung erſehen haben aber wegen
ſittklicher Unreife vom Examen zurückzuweiſen hieße einen
Teil der ihm abnehmen und auf ſeine Er
zieher abwä Jch ſtimme zu daß er vom Examen zurüg
gewieſen wird nicht wegen ſittlicher Unreife ſondern

e

e um dieſe Zeit jedenfalls frei blieb von Stamm
mit zwei Gläſern

Nun ja entgegnete ſchließlich Hans zögernd wenn
Sie Meinen

Fortſetzung folgt

gre

Mi
tre

ent
rer

die

zu
arg

nu
no
W
tra
gli

ſol

for



us
nit
ar
ale

in

an
res

el

Lra

en
ie

d

kat
io

15
er
ä

von Verluſten zu beraten Der Geſamtpreis der vonwegen im Auslande beſtellten Schiffe W etwa 600
Millionen Kronen und es wird befürchtet daß dieſe Summe
nicht amortiſiert werden kann wenn wieder normale Verhält
niſſe und normale Frachtſätze eintreten Die Verſammlung hat
der Regierung empfohlen die norwegiſchen Banken dringend
u erſuchen neuen Unternehmungen ſolcher Art ihre Unter

ſtützung zu verweigern Die Regierung hat demgemäß be
ſchloſſen

Rußland
Protopopow

e B Petersburg 28 Oktober Der neue ruſſiſche Mi
iſter des Jnnern Protopopow wird beim Zuſammentritt
der Duma Erklärungen über die innere Politik Rußlands

abgeben und an die Abgeordneten den Appell richten ihn in
ſeinen Beſtrebungen zu unterſtützen

S

Verbotene ruſſiſche Friedensartikel
e B Baſel 27 Okt Die Baſler Nachrichten melden

aus Petersburg Alle Zeitungen bringen die Ueberſchriften
von Artikeln über Erörterung der Friedensprobleme Die
Artikel ſind ſämtlich von der Zenſur ethen Die Ueber
ſchriften durften im Druck ſtehen bleiben

J

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Englands diplomatiſches Spiel beim Vatikan
c B Rom 28 Oktober

Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen wird erwartet daß der
neue engliſche Geſandte beim Vatikan Salis Träger einer be
onderen Miſſion iſt um eine Einigung mit dem Vatikan zu
effen die bezweckt den iriſchen Klerus für England

zu gewinnen die Geiſtlichkeit zu patriotiſcher Mitarbeit her
anzuziehen und die letzten katholiſchen Gefährten Caſements für
England günſtig zu ſtimmen Von einem derartigen Stimmungs
umſchwung verſpricht v ſich ſcheinbar in England eine günſtige
Rückwirkung auf die Rekrutierung in Jrland die weit
hinter den früher gehegten Erwartungen zurückbleibt

Eiſenbahnpläne zur Umgehung Deutſchlands

T U Paris 28 Oktober Eine Pariſer Zeitung beſchäf
tigt ſich mit einem Plan die deutſche Konkurrenz nach Ruß
land und im Orient zu beſeitigen und macht den Vorſchlag
die Franzoſen ſollten nach dem Frieden alle Waren von
Frankreich über Turin Venedig Belgrad und Bukareſt nach
Rußland ſenden und ſo Berlin ausſchalten Die Franzoſen
hätten vor dem Kriege die Vermittlung der Deutſchen oder
die Benützung der deutſchen Bahnen in ihrem Handel und
Verkehr mit Rußland als eine gegebene und ſelbſtverſtänd
liche Tatſache betrachtet Das müſſe nach dem Kriege anders
werden Von Bukareſt aus würde eine Abzweigung nach
Konſtantinopel und Kleinaſien eingerichtet werden

Deutſcher Reichstag
Berlin 28 Oktober

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich Graf Roedern Vize
präſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15 Min

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt die erſte
Beratung des vom Abg Schiffer natl eingebrachten von
ſern aller Parteien unterſtützten Geſetzentwurfs be
reffen

Auskunftserteilung über Kriegsverordnungen
Abg Schiffer Magdeburg natl begründet den Geſetz

entwurf Der Entwurf verlangt daß die zuſtändigen Stellen
rerpflichtet werden den Bezirkseingeſeſſenen auf Verlangen
mit größter Veſchleunigung eine ſchriftliche Auskunft über
die beſtehenden und den
zu erteilen Einem Geſchäftsmanne iſt es nicht zu ver
argen wenn er ſich nicht mehr in der Fülle von Verord
nungen zurechtfindet Er darf veshalb nicht in n ge
nommen werden zum wenigſten muß ihm bereitwilligſt und
ausgiebigſt Auskunft erteilt werden Abg Schiffer bean
tragt die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen

Ohne weitere Beſprechung wird die Vorlage an eine
ſolche Kommiſſion verwieſen

Darauf wird die Beratung des Berichts über
die Schutzhaft

Abg Waldſtein f Vp Wir ſchließen uns dem An
trage an auch den hierzu vorliegenden Antrag an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern e verweiſen Den in
Schutzhaft Genommenen e echtsgarantien geboten
werden Wir wollen mit dieſem Geſetze auf den Boden des

r zurückkehren Hoffentlich hilft uns die Kommiſſion

Auf Beſchluß des Präſidenten wird eine Petition auf
Entſchädigung für internierte Reichsangehörige mitberaten

Abg Dr Rieſſer Katl Die Schutzhaft iſt nicht wie
ein beſonderes Geſetz geregelt Sie hat ſich vielmehr infolge
von Konſtruktionen und ſern aus einigen Para
graphen durch die Praxis herausgebildet Durch die Dauer
des Krieges haben ſich die wenn auch unvermeidlichen ſo
doch recht unliebſam Härten vo weiter ver
zit Es beſtehen keine Beſchränkungen für die Dauer
di rhaftung noch für die Vollſtreckung Namentlich wird
be Po er ſehr ſchwer empfünden Für Geſchäftsleute
edeutet dos bein ie Vernichtung der ganzen Exiſtenz

Ebenſo ä Die Ver

fortgeſetzt

e

ebenſo ſteht es mit der Aufenthaltsbeſchränkunghafteten n deeg in ihnen wird
ſogar ſtellenweiſe das echſeln der Wäſche verboten Jn
einem Falle ſolk einem aus dem Felde beurlaubten Sohnee t möglich geweſen ſein er ehe er

ater zu ſehen Jn einem anderen Falle wurde einem

er Ehefrauteilzunehmen Wen ſolche
nicht empören n den Portion von juriſtiſcher

an n W t e e nunman könne ohne Schu nicht auskommeno weiſe ich darauf hin daß es in Bayern T Schutzhaſt

Kerhafteten nicht geſtattet an der en gehn

ſicht gibt Wir müſſen zum allerwenigſten Mindeſtgarantien
ös git gen eine ſchleunige Verabſchiedung des Geſetzes zu

d Wir fordern ein Geſetz
nicht eine große miniſterielle IJnſtruktion Dieſe wärebedenklich Vas Reg de Becherer ha b Wer

nhalt von neuen Verordnungen

teidigung Mi rderu Ramentlich beien ä n Veieid u aagerade bei dieſen die Anſchuldigungen vielfach auf
läſſiger oder bewußt falſcher Denunziation beruhen Ein
Rechtsmittel gab es für ſolche re überhaupt nicht

Dr Röſicke Konſ Auch wir ſind der Anſicht daßgewiſſe Garantien für die Schutzhaft geſchaffen werden müſſen
Wir halten die Schutzhaft für militäriſch nötig Die poli
tiſchen Gründe müſſen ausgeſchaltet werden Ob ein Geſetz
oder ein Erlaß die ganze Frage zu regeln hat wird die
Kommiſſion zu entſcherden haben

r

Abg Soz Arb Gem Die Tendenz des Gere iſt uns überaus an patwiſch Die Shuthaſt
rd aber durch das Geſetz ſanktioniert werden Deshald

Belagerungszuſtand aufzuheben Dann fällt auch die Schutz
haft in zuſammen Die Schutzhaft iſt ein politiſches
Kampfmittel gegen oppoſitionelle Parteien oder Perſonen
Sie erfolgt vielfach auf Grund von Denungziationen und
Spitzelmeldungen Staatsſekretär Dr Helfferich ſieht das
Jdeal in dem nationalen Zuchthauſe Er meint für Dr

i ſei es beſſer in Schutzhaft zu ſitzen als Gefahr zu
laufen etwas zu begehen wofür er beſtraft werden könne
Roſa Luxemburg ſitzt in Schutzhaft ohne daß ihr eine kon
krete Straftat nachgewieſen werden kann Empörend iſt
die Behandlung die berden zuteil wird Den Augiasſtall
der Schutzhaft zu reinigen der Gewaltpolitik den Boden zu
entziehen iſt Pflicht der Volksvertretung und deshalb haben
wir den Antrag geſtellt den Belagerungszuſtand zu be
tigen als eine Schmach und Schande für den deutſchen
amen

Staatsſekretär Dr Helfferich Die Notwendigkeit der
Schutzhaft iſt ein beklagenswerter Zuſtand Die Diktatur
ſtammt aus Rom der klaſſiſchen Republik z glaube wir
werden ſtolz ſein können auf unſeren verfaſſungsmäßigen
Zuſtand und ich hoffe daß es bald möglich ſein kann aus
dieſem Zuſtande in dem wir uns notgedrungen befinden
wieder herauszukommen Der Krieg geht an die Wurzeln
der Exiſtenz Deutſchlands Auf ſolche Beſtimmungen können
wir leider nicht verzichten Jn Frankreich England und
Jtalien gehen dieſe Befugniſſe der Militärverwaltung noch
erheblich weiter als bei uns Das ſoll keine Entſchuldigung
ſein für die Mißgriffe wie ich ja auch in der Kommiſſion
zugeſagt habe daß alle Fälle unterſucht würden Als
deutſcher Mann und Patriot bezweifle ich ob es gut war
ſolche Fälle hier vorzubringen ohne daß für uns eine Mög
lichkeit beſteht darauf zu antworten Jm Jntereſſe des
Vaterlandes liegt es gewiß nicht Die Sicherheit des Vater
landes iſt das erſte Geſetz Friedensdemonſtrationen auf
dem Potsdamer Platze ſind doch keine ſo harmloſen Kund

bitte ich Sie unſerer Anregung zu und den ganzen

gebungen Alle Fälle ſollen auf das Genaueſte geprüft
werden Wenn die Fälle ſo liegen wie ſie vorgetragen
worden ſind ſo müſſen ſie entſchieden verurteilt werden

Abg Paaſche natl Der Sturm der Entrüſtung über
die vom Dittmann vorgebrachten Fälle iſt zu verſtehen
Jch hätte erwartet daß Staatsſekretär Dr Helfferich offen
und ehrlich geſagt hätte daß ſolche Zuſtände nicht geduldet
werden könnten und ſollten Der Staatsſekretär ſagte zwar
er billige ſie nicht aber der Ton machte auch hier die Muſik

tuautsſekretär Dr Helfferich Jch kann mein Erſtaunen
über die r des Abg Paaſche nicht verhehlen
Jch habe es ausdrü ausgeſprochen daß wenn die Aus
3 rungen des Abg Dittmann wahr ſind auch ber der Reichs
leitung und den militäriſchen Vorgeſetzten Remedur ein
treten werde Der ſchärfſten r kann man ſicher
ſein Aber ich 2 hinzugefügt daß die Verurteilung nichtcher eintreten kann bis alle dine gut ſind

Abg Haus Elſäſſer Elſaß Lothringen iſt das
klaſſiſche Land des Belagerungszuſtandesgeworden Was die Elſäſſer verbrochen haben iſt nichts
denn Fat hätte man Sträfantrag geſtellt Die Leute werden
mit Geſindel zuſammengepfercht auf Grund willkürlicher
Denunziativonen l mere eſae Abgeordnete wurben
vor die Wahl geſtellt entweder ihr Ma
oder in Schutzhaft genommen zu werden Jn Holzminden
iſt eine Greiſin inhaftiert deren zwei Söhne als Helden
für das deutſche Vaterland ind Sie iſt auf Gaben
angewieſen die ſie von dort internierten Damen der fran
öſiſchen Halbwelt erhält Dieſer empörende Vorfall derJeder deutſchen Mutter die Schamröte ins Geſicht treiben

wird iſt im elſäſſiſchen Landtage zur Sprache gekommenaber das hat nichts genützt Jch offe veh nun endlich der

Lage der Frau ein Ende bereitet wird
Abg Fehrenbach Zentr Es iſt er dem Zuſtande

abzuhelfen Auch wir ſind ſtolz auf unſer altes Deutſchland
das Deutſchland der Gerechtigkeit und der Kultur Wir
ſtimmen dem Staatsſekretär darin zu daß wir einen Exiſtenz
kampf kämpfen und daß dabei Mittel zur Anwendung ge
bracht werden in deren Gefolgſchaft unzweifelhaft ſchwere
Härten ſich zeigen müſſen Die Rede des Abg Dittmann
muß in den weiteſten Kreiſen Erregung ſchaffen Er ſollte
aber dafür ſorgen daß Beſſerung erzielt werde

Abg Scheidemann Soz Fort mit dem ganzen Be
lagerungszuſtand Muß man ſich nicht ſchämen wenn ein
ſüddeutſcher Abgeordneter Herr Quidde veran
laßt wird Preußen innerhalb 24 Stunden zu
verlaſſen Nicht nur Arbeiter ſelbſt Angehö
rige der Diplomatie die Deutſchland im Ausland
vertraten ſind verhaftet worden Wenn der Herr
Staatsſekretär es bedauert daß die Fälle hier vorgebracht
worden ſind ſo war das notwendig weil andere tel
lungen nichts genützt haben Wir ſind uns völlig darüber
einig daß bei dem was in Kriegezeiten notwendig iſt bed F ſicht walten muß Der Belagerungszuſtand iſt
ein Unglück

Abg Müller Meiningen f Vp Wir ſind alle einer
Meinung Eine völlige

Reform des Belagerungszuſtandes muß kommen

Die Regierung muß alles tun um an eine Reform
heranzugehen Mit der Wahrung der militäriſchen JnterJe atte e r en h nichtsun r haben nicht einen r ſondern ein gaHutend die gegen einander arbeiten Geben Sie dem Volte

t niederzulegen

Seken und Sie werden das Vertrauen des Volkes völlig

Abg Seyda Pole Die Erregung bedarf keiner Steige
u könnte viele Fäll bringen in denenrats Wein des le viele a de vo

e eeereetemit dem werde Wilkkür ſondern
seſehwps J r en erlangt daß in ElſaßLothringen ſcharf vorgegangen wird

Sicherheit unſeres Heeres ver r r Vre

dabei auch einmal daneben wird iſt erklärlich
en Fällen ſowie Beſchwerden wird Nachdruck nachge

gangen werden Ohne weiteres iſt es nicht lich auf alle
einzelne Fälle zu antworten Seien Sie verſichert daß mit
Nachdruck eingegriffen wird

Abg Dittmann Es beſteht heute ſchon die Möglichkeit
ſofort einzugreifen Wo ein Verdacht beſteht mag die ge
richtliche e verhängt werden Staatsſekretär Dr

fferich lehnt es ab für das nationale Zuchthaus
ſchwärmen er aber zu daß Rom mit ſeinen Sklaven

ltern ſein
Dr Helfferich Jch wiederhole wenn die Fälle ſo liegen

wie ſie vorgetragen ſo werden die Reichsleitung wie die
militäriſchen Jnſtanzen die ſchärfſten Maßnahmen treffen
Als Vorgeſetzter einer großen Anzahl von Beamten muß ich

h erſt hören bevor ich ſie verurteile Vor allem decke
ich ſie

Oberſt Wrisberg Der Heeresverwaltung würde man
mit Recht Vorwürfe machen wenn ſie nicht Unheil vor
beugen würde

Darauf ſchließt die Ausſprache Der Antrag wie auch
die Petitionen gehen an einen Ausſchuß von 21 Mit
gliedern

Nächſte Sitzung Montag 3 Uhr Reſt der heutigen
Tagesordnung Zenſur und Bericht der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe Schluß gegen 7 Uhr

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages
WIB Berlin 28 Okt Der Hauptausſchuß des Reichs

tags trat heute in die Beratung der Frage derFleiſchverſorgung ein Der Vorſitzende der Reichs Fleiſchſtelle
vertrat die Anſicht daß es nötig ſein werde die Fleiſchmenge

von 250 Gramm wöchentlich auch zu liefern Die Lieferung
von Rindvieh für das Heer ſei in den letzten Monaten nicht
nur befriedigend geweſen vielmehr ſeien 194 bis 105 Proz
der angeforderten Menge geliefert worden Nicht in dem
gleichen Maße ſei die einelieferung erfolgt Mit der
Erlaubnis zu Hausſchlachtungen ſei man ſchon etwas weit
gegangen Der konſervative Antrag Geflügel von der Ver
brauchsregelung auszunehmen wie die gemeinſame Mäſtung
ſogenannter Penſionsſchweine zu erleichtern uſw werfe den
anzen Verſorgungsplan über den Haufen Präſident vonVatvai erklärte die Hühner müßten bei der Abſchlachtung

auf die Fleiſchkarte angerechnet werden weil ſonſt Gaſthöfe
und Wohlhabende einen Sturmlauf auf Hühner unternehmen
und ſo die Eierverſorgung noch mehr eingeſchränkt werden
würde Die Wirkung der Druſchprämie ſei daß mehr Futter
mittel herangebracht würden Gerſtenbauer könnten 40 Proz
ihrer Gerſte behalten Bedauerlich ſei daß nicht überak
250 Gramm Fleiſch gewährt werden könnten Das werd
aber hoffentlich in einigen Wochen möglich ſein Es ſei ver
ſucht worden die Viehpreiſe zu ſenken und Höchſtpreiſe fü
die einzelnen Tiere feſtzufetzen aber der Durchführung ſtände
roße Schwierigkeiten im Wege Schiebungen mit Fleiſchſer en in Gaſtwirtsbetrieben werde entgegengetreten wer

den Ein Vertreter des Kriegsernährungsamtes erklärte
Höchſtpreiſe für Gänſe würden erwogen Der Hauptausſchu
wandte ſt r der Verſorgung mit Milch Butter Speiſe
fett und Eiern zu Der Vorſitzende der Reichs Fettſtell
teilte mit daß die Ablieſerung von Milch und Butter kon
trolliert würde Eine Kontrolle des Exrzeugerverbrauchs ſe
allerdings nicht möglich Es ſei zu hoffen daß in wenige
Wochen die in Ausſicht genommene Ration an Fett un
Butter geliefert werde e Milchverſorgung für die be
dürftigſten Kranken Wöchnerinnen und Kinder ſei geſichert
Der Leiter der Reichs Fettſtelle erläuterte ſodann ein Ver
fahren das vie Beförderung von Magermilch auf weite Ent
fernung ſicherſtellen ſoll

S

Letzte Depeſchen
Her Kaiſer bei der Volksſpeiſung

TP Berlin 28 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſeri
beſuchten heute vormittag die t Volkoſpeiſung in de
Zentralmarkthalle wo ſie vom Oberbürgermeiſter Wermutl
empfangen wurden

Ein holländiſcher Proteſt
WTB Haag 28 Oktober Amtlich Die Regierun

hat den niederländiſchen Geſandten in Verlin beauftragt
bei der deutſchen Regierung gegen die neue Verletzung
niederländiſchen Gebiets durch ein deutſches Luftſchiff Ein
ſpruch zu erheben

Abſetzung ver revolutionären Beamten
in Griechenland

WTB Genf 28 Oktober Der Matin meldet au
Athen Geſtern abend nach Beendigung des Miniſterrat
legte die Regierung dem Könige einen Erlaß zur Unter

vor durch den die Abſetzung aller Beamten ausge
p wird die ſich der revolutionären Bewegung i

Saloniki angeſchloſſen haben

Seit 1 Juni faſt 1900 000 Mann
ruſſiſche Verluſte

WTB Petersburg 28 Oktober Das Kiewer Jentral
burean berechnet die ruſſiſchen Geſamtverluſte an toten ver
wundeten und vermißten Soldaten ſeit 1 Juni 1916 auf
1797 522 Die Zahl der toten verwundeten und vermißten
Offiziere be 85 981 die Fliegerverluſte er zöhten
auf i mt Unter den neuerdings gefallenen

7 inden 2 Generale 6 Oberſten als Brigade
deure und 8 Oberſten als Regimentskommandeure

Wiederum am ſtürkſten mitgenommen wurden ſibiriſche
Korps und kankaſſſche Reiter

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter RuD

Elbe 28 Okt

18 Roe 7e 4 27 S v 19d 62 m e 1,09782 1 o6
Schönedeck

Veramwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
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Paul S chausei Co
Halle a/S Bitterteld Delitzsch Ellenburg
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Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

An und Verkaut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Sobeok

wWechsol
Konto Korrent Verkehr

Domiziülstelle tür Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Annahmo und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermietbaren Schllesstächern

Oeffentliche Verſammlung
Donnerstag den 2 November abends 3 Uhr

I Thaliaſälen
Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Wiener wird ſprechen

JIm dritten Jahre des Weltkriege
Zu dieſer zeitgemäßen vaterländiſchen Verſammlung laden wir die Damen und Herren unſerer Stadt herzlichſt ein

Der Vorſtand des Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei

Thüringer Waldkurhein t
Friedrfſchroda

Offizier Genesungsh
Eigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Rat Dr Lots

r Hervorr Lage düdseite
Phvysik diät Therapie

kiehtiges Sprechen

Zwei Volkstümliche

Vorträge
des Lehrers P Hoffmann l Ueber richtiges Sprechen
3 November abends 8 Uhr im Mozartſaal Weidenplan 20 Eintritt frei

Hprachgebrechen

Freitag den

Wer übernimmt
aglich in den Morgen u Nachmittagsſtunden ca je s Stund

leichte Fuhren innerhalb der Stadt

I mit Zweiſpännern Wagen wird geſtellt
R 3204 an die Expedition dieſes Blattes

Adreſſen unter

BARTHELW ILEIPZIG
e

Otiene

ructger Buchhalter Buchhalterin

mit amerikaniſcher oder doppelter Buchführung vertraut

zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften Angabe des

früheſten Antrittstermins und Gehaltsforderung zu richten an

Otto Hendel Verlag Halle a Gr Brauhausſtraße 17
Jüngere

buehbindercehnlten

finden Siellung

Otto Hendel Verlag
Gr Brauhansſtraße 17

Kochlehrling
wird unter günſtigen Bedingung
eingeſtellt
Städt Alumnat Ballenſtedt a H

Vermietungen

Reue Promenade 3
herrſch Wohnung
7 Zimmer reichlichem Zubehör zum
1 4 1917 zu vermieten

Gr Brauhausſtr 14 I

Stellen

Per ſofort
Neumarktfſtr 34

1 gr Laden mit 2 Schaufen
ſtern n Wohnung 1 kleiner

Laden mit Wohnung und
1 Wohnung 4 Zimmer Bad
c Näh bei Herrn Schneider

eiſtſtraße 64 oder bei Herrn
Schatz Krukenbergſtraße 25

behpeigerstt n
geteilte herrſchaftlige 3 Etage

oder ſpäter

zu vermieten
erfragen beim Hausmannen 4 Telephon S

Liberaler Verein

Kelbklee Grünklee Futterrüben
ſamen kauft ab allen Stationen gegen
ſofortige Kaſſa bei oder vor Verladg
und erbittet bemuſterte Angebote

Gustav Dahmer Danzig
Samengroßhandlung

Telegr Dahmer

AlleGorten Felle
Hänte Wolle und Tierhaare

aufen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

C Vermischtes

55 77
M

brauehensie Contraverm das neueVareine für Erwachsene u Kinder über
3 Jabre Packg m dazugehb Salee 2,50 MM Vera Ton Anothoke Hannover 25

Sehnellhefter und Ordner
liefert

Zoebisch

e ung ſo

bei den Bankhäusern H F Lehmann in Halle a S
Reinhold Steckner in Halle a S
Delbrück Schickler Co in Berlin W 66

Der Vorstand

und bei der Kasse der Gesellschaft in Kadewell

Ammendorfer Papier fabrik
A Holz Kahnt

Anlagen
feizungen

V W T JJG Ton
z See JNur kungs Anlagen

Irocken kinrichtunge
Koch Wasch Bade

am üchenherd ause Von oW R däeeeeeeeeeel J eheWer See e WWeo We

dJ

rerenW

Ciet esehe Ammendorter Vapiertabrik
Herr ſchaftliche Wohnung Vermögen Buanz am 30 Juni 1916 Verpflichtungen

5 u 4 evtl 1 10 17 re r v r egeſucht Geg Stadtgymnaſium bevorz 2 2i je Grundstücke 156 135 07 Aktienxapital 1 650 000Off unt Chiffre S 3208 an die Exp debaude 4 m 1 170 000 Toeiſsehuldverschreibuvgen

e le 1 145 a 23i Ass e r ohtUnterricht War seriorueg 55 000 Teilsehaidversehrerbungs Pügung 12 752 50
hiss anisgo e 1 Glaubiger 594 706 99Unterrieht und Machhilfe Eisenvahnanlagen 28500 Rae teitäag en 115 181 35Urensulien i 1 Tatousteuer Kückstellung 23 500in Franzöſtiſch erteilt Rie men I I Heservetop des 620 000Lehrerin aus Frankreich Bestsad Delk redere 50 000Off unt T 3206 an die Exp d Ztg nventur Bestende bispositionsonds 315 000l Robpetoſto 342 467 73 Teilschuldverschreibungs Zinson 3 533 75
Papier S 48 402 50 Bbivinende 1530Zu verkaufen Keserveteils und Baumaterialien 58 928 90 Solawechsel als kaution
Sffeörton 136 643 hintertegt M 66000Kase 5 217 126 Gewinn und Verlus KontoSeenneen Imlege Aalenger Peohtel 59 881 95 Saldo vom Vorjs hre 861 143 11
Bankgnthaben 953 488 33 Bruttogew 985 390 48bei dennlädne r ins 942 246 24 Absehreibg 250 803 20 7534 587 28 16095 730 393 Gr Stein Versicherung vorausgerablte Prämite 10 000J Zoebisch r ns III o14 98 s 111 914Pflanzen Sie Keine on oiae Soll Gewinn und Verlust Konto am 36 Juni 1916 Haben

oder sonstige Gewächse aller Art In Fabrikation 3 556 805 63 Per Saldo rom Vorjahre 361 143 11
bevor Sie nicht den Gartenfreund Veisicherung 24750 84 Znsen 9 034 88Nr 23 von Ed Poceunicke Co Peiischuſdversehreibguns Zinsen 29 550 Papier 45687 442 07m b Baumschulen in Delitzsch Abseconrerbungen 250 803 20
gelesen haben Dieses hüdsche Bilanzkonto 8 1 095 730 39lehrreiche Werk enthält zahlreiche

fachkundige Anleitungen die den 4 957 620 06 4957 620 06Erfolg der Pfanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt Die Uebereinst mmung der vorstehenden Bilang vebss Gewinn und Verlustkonto mit den

ordnungsmäesig getäbrten von mir gepräütten Geschättesbüchern der Ammendorter Papierfabrik zu
Radewell bescheinige ioh hierdurenKaufgesuche Radewetl den 26 Juli 1916

ges A Pockmann gerichtlich vereidigter Bücherrevisor
Th moith 90 Der Dividendenschein Nr 6 wird mit Mk 260 Zweihundertsechzig Mark vom 30 Oktober

ab eingelöst
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Klavier zu mieten geſucht

Frau von Forgach
Oberbeunng bei Merſeburg

ämorrh oldoen
G enAufklärende Broscehüur gratisen Alterori h

Jahrosponsſon gesueht

mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186

Richerſ sche Apotheke Ebbing
an die Expebition
228
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ertrogssorten Verlangen Sie
Gartenfreund Nr 23 umsons
von Ed Poenlcke 7 m bH Opstpaumschulen in ch

in den

un

gan

das
bei
im
ſein
erde

und
wur
in d
Schr
Weg
Ball
Lieb
doch

der
geig

Borſ
man
Selb
kom
iſt
Phar
Allte
und
mate
förde

ſeine
bede

komn
wurſt
baren
allen

Phan
länge
ordnt
ſtehen

nur
ſehnt
und
mein

cung
ohne
doch

Men
verſp
weit
faſt
habe
baro
vieh

Grur
einen

lichen

hing

2

a D
Reſ

d La
dersh
Leutt
Tor

teldw
burg

vert

Regt
ſeine
vom
trord

Klaſſ
layne
Schm

Som
Tate
derſö
den

Prot
halte
Kreu

Men
zu h
denke


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


